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1. Studieren ohne schulische Hochschulzugangsberechtigung an der UHH 

Um an einer deutschen Universität ein Studium aufnehmen zu können, ist eine entsprechende 
Hochschulzugangsberechtigung (HZB) erforderlich. In der Regel ist dieses das Abitur. Die Fach-
hochschulreife ist an der Universität Hamburg nur für den gemeinsam mit der Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften angebotenen Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen 
und den Bachelorstudiengang Sozialökonomie ausreichend. 

Im Folgenden finden Sie alle Informationen, wie Sie sich ohne schulische Hochschulzugangsbe-
rechtigung aber mit beruflicher Qualifikation an der Universität Hamburg (UHH) für das Studium 
eines grundständigen Studiengangs (Bachelor- und Staatsexamensstudiengang, Theologische 
Prüfung/Diplom) bewerben können.  

1.1 Studieren mit Meisterprüfung oder gleichwertiger Fortbildungsprüfung 

Haben Sie eine Fortbildungsprüfung als Meister:in, Fachwirt:in, Erzieher:in oder eine gleichge-
stellte berufliche Fortbildung erfolgreich abgeschlossen, verfügen Sie nach § 37 Hamburgisches 
Hochschulgesetz (HmbHG) bereits über eine Hochschulzugangsberechtigung für alle grundstän-
digen Studiengänge (d.h. Bachelor- und Staatsexamensstudiengänge, Theologische Prü-
fung/Diplom). 

Welche Fortbildungsprüfungen als Hochschulzugangsberechtigung anerkannt sind und was Sie 
bei der Bewerbung für einen Studienplatz beachten müssen, erfahren Sie unter www.uni-ham-
burg.de/meister 

1.2 Studieren mit Hochschuleingangsprüfung 

Sie können sich auch ohne schulische Hochschulzugangsberechtigung oder einer Qualifikation 
gemäß § 37 HmbHG unter bestimmten Voraussetzungen für ein Studium an der UHH bewerben.  

Hierfür ist neben Ihrer beruflichen Qualifikation eine bestandene Eingangsprüfung erforderlich. 
Sie können die Eingangsprüfung für alle grundständigen Studiengänge der UHH ablegen. Dabei 
muss es keinen inhaltlichen Zusammenhang zwischen dem gewählten Studiengang und Ihrer 
Berufstätigkeit geben. 

Durch die bestandene Eingangsprüfung erwerben Sie eine fachgebundene Hochschulzugangs-
berechtigung. Diese berechtigt Sie zum Studium des Studiengangs, für den Sie die Eingangsprü-
fung absolviert haben.  

Eine Beschreibung der einzelnen Studiengänge finden Sie im Studienführer der UHH: 
http://www.uni-hamburg.de/studienangebot    

1.2.1 Sonderfall Bachelorstudiengang Sozialökonomie B.A. 

Der Fachbereich Sozialökonomie führt für seinen Bachelorstudiengang einen eigenen Hoch-
schulzugang für beruflich Qualifizierte mit gesondertem Bewerbungsverfahren und abweichen-
den Bewerbungsfristen durch. Weitere Informationen finden Sie hier: https://www.wiso.uni-
hamburg.de/fachbereich-sozoek/studium/ohne-abitur.html   

  

http://www.uni-hamburg.de/campuscenter/studienangebot/studiengang.html?1207923906
http://www.uni-hamburg.de/campuscenter/studienangebot/studiengang.html?1146577708
http://www.uni-hamburg.de/meister
http://www.uni-hamburg.de/meister
http://www.uni-hamburg.de/studienangebot
https://www.wiso.uni-hamburg.de/fachbereich-sozoek/studium/ohne-abitur.html
https://www.wiso.uni-hamburg.de/fachbereich-sozoek/studium/ohne-abitur.html
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2. Beratungsangebote 

Ein Studium bietet Ihnen einerseits die Möglichkeit neue Perspektiven zu entwickeln, anderer-
seits kann dieser Schritt auch erhebliche Herausforderungen mit sich bringen. Besonders in Be-
zug auf Ihre aktuelle Berufstätigkeit wird ein Studium in der Regel zu grundlegenden Verände-
rungen führen.  

Ihre Entscheidung verlangt daher eine realistische Beurteilung der eigenen Leistungsfähigkeit 
und zeitlichen Verfügbarkeit sowie eine gründliche Abwägung aller Risiken. 

Gerne unterstützen wir Sie bei der Entscheidungsfindung mit unseren umfangreichen Bera-
tungsangeboten. 

2.1 Gruppenberatung für Studieninteressierte ohne schulische HZB  

Die Zentrale Studienberatung der UHH bietet speziell für studieninteressierte beruflich Qualifi-
zierte ohne schulische Hochschulzugangsberechtigung eine Gruppenberatung zur Studienorien-
tierung an. 

Im Rahmen der Gruppenberatung erhalten Sie Informationen zu den angebotenen Studiengän-
gen, zur Studienorientierung, über die Vorbereitungsmöglichkeiten zur Eingangsprüfung, zur 
Studienplatzbewerbung sowie zur Vereinbarkeit von Studium, Beruf und Familie. Wir empfehlen 
Ihnen dringend dieses Angebot wahrzunehmen. Die Teilnahme erfordert eine Anmeldung. 

Für beruflich Qualifizierte, die sich mit einem Fortbildungszeugnis gemäß § 37 HmbHG bewer-
ben möchten, gibt es neben einer Gruppenberatung zu den einzelnen Studiengängen, die Mög-
lichkeit, an einer Einzelberatung teilzunehmen. Neben den bereits genannten Themen können 
innerhalb der Einzelberatung auch individuelle Fragen zu den erforderlichen Zeitressourcen, zur 
Einschätzung der eigenen Fähigkeiten und zu den Erwartungen an das Studium und deren Rea-
lisierungschancen besprochen werden. 

Bei Fragen zu den genannten Beratungsangeboten wenden Sie sich gerne an die Zentrale Studi-
enberatung der UHH. 

2.2 Beratung zu Organisation und Ablauf der Eingangsprüfung 

Sofern Sie Fragen zu den Zulassungsvoraussetzungen, der Bewerbung oder dem Ablauf der Ein-
gangsprüfung nach § 38 HmbHG haben, wenden Sie sich bitte an: 

Universität Hamburg 
Abteilung 3 – Studium und Lehre 
Referat 30 – Beratung und Administration 
Alsterterrasse 1  
20354 Hamburg 

E-Mail: eingangspruefung.uhh@uni-hamburg.de 

 

Bei Bedarf können Beratungstermine per E-Mail vereinbart werden. Ein Beratungstermin setzt 
voraus, dass Sie die Informationen in diesem Dokument aufmerksam gelesen haben und Ihre 
offenen Fragen in der E-Mail spezifizieren.  

  

https://www.uni-hamburg.de/campuscenter/studienorientierung/gruppenberatung
https://www.uni-hamburg.de/campuscenter/beratung/kontakt/anmeldung-beratung-studieninteressierte.html
https://www.uni-hamburg.de/campuscenter/beratung/beratungsangebote/studienberatung
https://www.uni-hamburg.de/campuscenter/beratung/beratungsangebote/studienberatung
mailto:eingangspruefung.uhh@uni-hamburg.de
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2.3 Studienfachberatung nach § 38 HmbHG 

Bei der obligatorischen Studienfachberatung handelt es sich um eine formale Zulassungsvo-
raussetzung für die Eingangsprüfung. Sie können dementsprechend nicht zur Eingangsprüfung 
zugelassen werden, ohne daran teilgenommen zu haben. 

Die Studienfachberatung wird an den jeweiligen Fakultäten bzw. Fachbereichen durch die zu-
ständigen Professorinnen und Professoren oder Dozentinnen und Dozenten durchgeführt. 
Hierfür vereinbaren Sie selbstständig einen Termin mit der Studienfachberaterin oder dem Stu-
dienfachberater, bei Fragen hilft Ihnen das zuständige Studienbüro  des Fachbereichs weiter.  

Wir möchten Ihnen dringend empfehlen, sich möglichst frühzeitig – idealerweise noch vor Be-
ginn der Bewerbungsfrist – um einen Termin für die Studienfachberatung zu kümmern. Wenn 
Sie erst im Februar um einen Termin bitten, ist dieses erfahrungsgemäß zu spät.  

Ihre Teilnahme an der Studienfachberatung muss durch eine schriftliche Bestätigung im Rah-
men der Bewerbung für die Eingangsprüfung nachgewiesen werden.  

Eine Übersicht zu den jeweils zuständigen Ansprechpersonen und den Kontaktdaten finden Sie 
am Ende des Dokuments. 

2.4 Gasthörerschaft 

Bitte berücksichtigen Sie, dass an der UHH derzeit kein Probestudium angeboten wird.  Auch 
eine Gasthörerschaft ist nur im Rahmen eines Kontaktstudiums möglich. Dieses ist eine gute 
Alternative, den Lehrbetrieb einer Universität kennenzulernen und abzuschätzen, ob ein Stu-
dium realistisch ist. Die Teilnahme an Prüfungen ist in diesem Fall allerdings nicht möglich.  

Weitere Informationen finden Sie unter https://www.zfw.uni-hamburg.de/kontaktstu-
dium.html  

3. Das Bewerbungs- und Zulassungsverfahren für die Eingangsprüfung 

3.1 Zulassungsvoraussetzungen 

Um zu der Eingangsprüfung für den Studiengang Ihrer Wahl zugelassen werden zu können, müs-
sen Sie grundsätzlich folgende Voraussetzungen erfüllen:  

• eine abgeschlossene Berufsausbildung sowie  

• eine sich daran anschließende mindestens dreijährige berufliche Tätigkeit in Vollzeit. 

Die Berufstätigkeit muss mit Ende der Bewerbungsfrist für die Eingangsprüfung vollständig 
nachgewiesen sein. 

Bitte beachten Sie, dass Teilzeittätigkeiten nur in ihrem jeweiligen Umfang anerkannt werden 
können. Sollten Sie beispielsweise drei Jahre mit der Hälfte der regelmäßigen wöchentlichen 
Arbeitszeit (50 %) gearbeitet haben, werden eineinhalb Jahre als Berufstätigkeit angerechnet.  

Praktika und geringfügige Beschäftigungsverhältnisse können nicht berücksichtigt werden. Eine 
zweite Berufsausbildung wird ebenfalls nicht als Berufstätigkeit anerkannt. 

Zeiten der Kindererziehung, Pflegetätigkeit, Freiwilligendienste (z.B. FÖJ/FSJ) sowie Wehr- und 
Zivildienst können im Umfang von bis zu zwei Jahren auf die Berufstätigkeit angerechnet wer-
den. Diese Zeiten müssen jedoch nach der Berufsausbildung liegen und durch entsprechende 

https://www.uni-hamburg.de/campuscenter/beratung/weitere-beratungseinrichtungen/studienbueros
https://www.uni-hamburg.de/campuscenter/studienorganisation/formulare-informationsmerkblaetter/bestaetigung-studienfachberatung-38.pdf
https://www.zfw.uni-hamburg.de/kontaktstudium.html
https://www.zfw.uni-hamburg.de/kontaktstudium.html
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Nachweise belegt werden. Zum Nachweis von Kindererziehungszeiten ist die Kopie der Ge-
burtsurkunde sowie eine Meldebescheinigung des Kindes vorzulegen.  

In begründeten Ausnahmefällen genügt auch eine zweijährige Berufstätigkeit. Die Ausnahmen 
beziehen sich nur auf Stipendiaten, die bereits an einem Aufstiegsprogramm des Bundesminis-
teriums für Bildung und Forschung oder ähnlichen Förderprogrammen teilgenommen haben, in 
denen besonders erfolgreiche oder talentierte Berufstätige finanziell gefördert werden. 

Sofern Sie die Voraussetzungen nicht erfüllen oder die erforderlichen Nachweise nicht erbringen, 
wird Ihr Antrag auf Zulassung zur Eingangsprüfung abgelehnt. 

Bitte beachten Sie, dass für den Studiengang Sozialökonomie abweichende Regelungen zur 
Aufnahmeprüfung sowie gesonderte Bewerbungsfristen und Bedingungen gelten. 

3.2 Online-Antrag für die Zulassung zur Eingangsprüfung 

Für eine Zulassung zur Eingangsprüfung müssen Sie einen frist- und formgerechten Online-An-
trag stellen. Bitte nutzen Sie hierfür ausschließlich das Antragsformular für die Zulassung zur 
Eingangsprüfung, das Ihnen online während der Antragsfrist vom 1. Februar bis 1. März jeden 
Jahres zur Verfügung steht.  

3.2.1 Angaben und Nachweise  

Für den Online-Antrag füllen Sie bitte alle Felder des Formulars vollständig aus. Laden Sie dabei 
auch die folgenden Nachweise als PDF-Datei in die dafür vorgesehenen Felder hoch:  

• Kopie der Urkunde über die abgeschlossene Berufsausbildung (ein Abschlusszeugnis der 
Berufsschule genügt nicht).  

• Kopien der Arbeitszeugnisse oder anderer Dokumente, die die Zeiten der Berufstätigkeit 
nachweisen; andere Dokumente können z. B. Lohnabrechnungen, 
Einkommensteuerbescheinigungen oder Meldungen zur Sozialversicherung sein. 

Wichtig ist, dass aus den Dokumenten ersichtlich ist, wann das Beschäftigungsverhältnis 
begann und wie lange es dauerte. Bei andauernden Beschäftigungsverhältnissen ist ein 
aktueller Beschäftigungsnachweis beizufügen.  

• tabellarischer Lebenslauf 

• Nachweis über die Teilnahme an einer Studienfachberatung  

• Überweisungsbeleg der Teilnahmegebühr (siehe unten unter „Kosten“)  

• Motivationsschreiben 

Achtung: das Motivationsschreiben ist bereits eine Prüfungsleistung, weitere 
Informationen dazu siehe unten unter „Prüfungsleistungen“. 

Zeugnisse von allgemeinbildenden Schulen oder Fotografien von Ihnen sind nicht erforderlich. 

Bitte beachten Sie, dass für die beantragte Zulassung zur Eingangsprüfung nur ein Studiengang 
gewählt werden kann. Mehrfache Anträge zum selben Termin sind nicht zulässig.  

 

 

 

https://www.wiso.uni-hamburg.de/studienbuero-sozialoekonomie/studiengaenge/ba-sozoek/bewerbung-ba-sozoek/studium-ohne-abitur.html
https://www.uni-hamburg.de/campuscenter/bewerbung/hochschulzugang-beruflich-qualifizierte/hochschulzugang-berufstaetige/online-antrag-zulassung-zur-eingangspruefung.html
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3.2.2 Bewerbungsfrist 

Die Eingangsprüfung findet einmal jährlich statt. Die Bewerbungsfrist ist: 1. Februar - 1. März 
jeden Jahres.  

3.3 Kosten 

Die Eingangsprüfung ist gebührenpflichtig. Die Gebühr beträgt 205 Euro. Bitte überweisen Sie 
den Betrag unter Angabe des Verwendungszwecks auf das nachfolgend genannte Konto der Uni-
versität Hamburg:  

IBAN: DE68 2000 0000 0020 1015 31 
BIC: MARKDEF1200 
Verwendungszweck (bitte unbedingt angeben!): Vor- und Zuname, § 38 HmbHG 

Wenn Sie aus Gründen, die Sie nicht zu vertreten haben, an der Eingangsprüfung nicht teilneh-
men können und dies entsprechend belegen (bei Krankheit durch ein qualifiziertes ärztliches At-
test) erhalten Sie drei Viertel der Gebühr zurückerstattet. Bei erneuter Meldung zu einer späteren 
Prüfung wird die bereits entrichtete Gebühr angerechnet. Sollten Sie nicht zur Prüfung zugelas-
sen werden, wird die Gebühr in vollem Umfang zurückerstattet. 

3.4 Support 

Bei Fragen oder technischen Problemen in Bezug auf den Online-Antrag wenden Sie sich bitte 
umgehend an: Universität Hamburg, Referat 30 – Beratung und Administration, Alsterterrasse 
1, 20354 Hamburg,  E-Mail: eingangspruefung.uhh@uni-hamburg.de  

4. Die Eingangsprüfung an der Universität Hamburg 

4.1 Ziel der Eingangsprüfung 

Mit Hilfe der Eingangsprüfung soll Ihre Studierfähigkeit festgestellt werden. Diese wird anhand 
der nachfolgend genannten Kriterien beurteilt: 

• Denk- und Urteilsfähigkeit, 
• Verständnis für wissenschaftliche Fragestellungen sowie für Strukturen und 

Zusammenhänge, 
• die Fähigkeit, Gedanken mündlich und schriftlich in verständlicher Weise darzulegen 

sowie 
• die für ein erfolgreiches Studium erforderliche Beherrschung der deutschen Sprache in 

Wort und Schrift. 

Die Bewertung durch die Prüferinnen und Prüfer orientiert sich an dem erwarteten Leistungs-
stand von Abiturientinnen und Abiturienten.  

4.2 Prüfungsleistungen 

Die Eingangsprüfung setzt sich aus insgesamt vier Prüfungsleistungen zusammen, die im Rah-
men des Bewerbungs- und Prüfungsverfahrens in der nachfolgend dargestellten Reihenfolge zu 
erbringen sind: 

• Motivationsschreiben (mit dem Online-Antrag bis 1. März einzureichen) 
• Erste Klausur (Thema aus dem öffentlichen Leben)  

mailto:eingangspruefung.uhh@uni-hamburg.de
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• Zweite Klausur (studiengangspezifisch) 
• Mündliche Prüfung 

 
Die Teilnahme an der mündlichen Prüfung setzt voraus, dass das Motivationsschreiben und 
beide Klausuren bestanden wurden. 

 

4.2.1 Motivationsschreiben (schriftlicher Bericht) 

Das Motivationsschreiben ist vor der Antragstellung anzufertigen und zusammen mit den ande-
ren Unterlagen über das Online-Antragsformular einzureichen. Nutzen Sie hierfür bitte die ge-
kennzeichneten Upload-Felder im Antragsformular.  

Das Schreiben soll eine Darstellung Ihres beruflichen Werdegangs und Ihrer beruflichen Erfah-
rungen sowie eine nachvollziehbare Begründung für die Wahl des angestrebten Studiengangs 
beinhalten. Hierbei sind besondere Aspekte zu nennen, die Ihre Motivation für die Wahl des an-
gestrebten Studiengangs darlegen. Das Schreiben sollte zwischen drei bis fünf Seiten umfassen.  

4.2.2 Erste Klausur  

In der ersten Klausur erhalten Sie eine Prüfungsfrage zu einem Thema des öffentlichen Lebens; 
z.B. aus Politik, Kultur, Wirtschaft, Technik oder Umwelt. Für die Bearbeitung stehen Ihnen drei 
Zeitstunden zur Verfügung.  

Beispiele für Klausurthemen aus dem öffentlichen Leben: 

• Gewalt gegen Gewalt. Zum Für und Wider von Truppeneinsätzen zur Friedenssicherung. 
Rechtfertigt die Wahrung der Menschenrechte einen Krieg? 

• Erläutern Sie wie Künstliche Intelligenz (KI) bzw. darauf basierende Chatbots wie z.B. Chat-
GPT oder Gemini das Lernen an Schulen und Hochschulen verändern wird bzw. bereits ver-
ändert hat. Diskutieren Sie Vor- und Nachteile, sowie den möglichen Effekt von KI auf die 
Arbeitswelt.  

• Der Bundesminister für Ernährung und Landwirtschaft hat vorgeschlagen, ein Verbot für 
an Kinder gerichtete Werbung für ungesunde Lebensmittel zu erlassen. Außerdem soll es 
ein Werbeverbot in einem Umkreis von etwa 100m um Schulen oder Kindergärten geben. 
Halten Sie dies für sinnvoll? War wären Alternativen, um die Ernährung in Deutschland 
gesünder zu gestalten. Was würden Sie vorschlagen, wenn Sie Ernährungsminister:in wä-
ren?  

Motivationsschreiben Mündliche Prüfung 

Erste Klausur: 
Thema aus dem  
öffentlichen Leben 
 
Zweite Klausur: 
studiengangsspezifisch 
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• Fremdenfeindlichkeit in der Bundesrepublik – Beschreibung des Problems, Perspektiven 
der Lösung. 

 

 

4.2.3     Zweite Klausur 

Bei einem studiengangbezogenen Prüfungsthema werden Fragen zu Studieninhalten und The-
mengebieten des jeweiligen Studiengangs gestellt. Lassen Sie sich im Rahmen der obligatori-
schen Studienfachberatung gerne zum studiengangbezogenen Prüfungsthema und einer erfolg-
reichen Prüfungsvorbereitung informieren. 

Beispiele für Klausurthemen mit Studiengangbezug: 

Studiengang  Beispielfrage 

Gebärdensprachen  „Die erste Frage, die viele Menschen in Bezug auf Gebärdensprache 
stellen, lautet: ‚Ist Gebärdensprache international?‘ – Was würden 
Sie antworten und wie würden Sie Ihre Antwort begründen?“ 

Gebärdensprach- 
dolmetschen 

Zeigen Sie Möglichkeiten und Grenzen des Gebärdensprachdolmet-
schens auf! 

Philosophie Sollen sich Philosophinnen und Philosophen zu aktuellen gesell-
schaftlichen Problemen wie Gentechnologie, Sterbehilfe etc. äu-
ßern, und warum (nicht)? 

Ethnologie Bitte diskutieren Sie folgende These: „Mit zunehmender Verwestli-
chung („Modernisierung“) der Dritten Welt wird die Ethnologie in 
kurzer Zeit ihr empirisches Forschungsfeld verloren haben.“ 

Psychologie Der Akt der menschlichen Erkenntnis ist ein höchst subjektiver Pro-
zess. Der/die Eine sieht in den Dingen in der Welt potentiell ganz 
andere Sachen als der/die Andere. Inwiefern kann die Psychologie 
als Wissenschaft vom Erleben und Verhalten des Menschen dazu 
beitragen, dass Menschen ein gemeinsames Verständnis der Welt 
um sie herum erhalten? Diskutieren sie dies, indem sie Pro und 
Contra gegeneinander abwägen. 

Informatik Erörtern Sie die Anforderungen an Programmiersprachen verschie-
dener Arten für den Einsatz in wirtschaftlichen und industriell-tech-
nischen Anwendungen! 

Erziehungs- und Bil-
dungswissenschaft 

Diskutieren Sie Argumente für und gegen eine demokratische Par-
tizipation von Kindern in Kindertageseinrichtungen. 
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BWL Globalisierung und Lokalisierung im internationalen Management. 
Erörtern Sie die jeweiligen Voraussetzungen sowie Vor- und Nach-
teile von Globalisierungs- und Lokalisierungsstrategien internatio-
naler Unternehmen! 

Politikwissenschaft Analysieren Sie Ursachen und Konsequenzen der Migration nach 
Deutschland. Welche Modelle der politischen Bewältigung gibt es, 
welche favorisieren Sie? 

Rechtswissenschaft Erläutern Sie mit näheren Ausführungen zu den Inhalten die The-
menfelder, die man im Bereich des Schwerpunktstudiums an der 
Universität Hamburg studieren kann. Legen Sie dar, welche Felder 
Sie warum am meisten interessieren. 

Wirtschaftsinforma-
tik 

Erörtern Sie die Bedeutung von IT für den Klimaschutz. 

Pharmazie     Der Beipackzettel: Eine sinnvolle Patienteninformation? 

LAG Lehrpersonen beklagen, dass in den letzten Jahren die Heterogeni-      
tät der Schülerschaft gewachsen ist. Übersetzt bedeutet dies, dass 
die Verschiedenartigkeit der Schülerinnen und Schüler hinsichtlich 
eines oder mehrerer Merkmale wuchs. Gleichzeitig zeigen eine 
Reihe von erziehungswissenschaftlichen Studien (u.a. Brück 2018; 
Grassmann et al 2017) dass in Heterogene Lerngruppen exzellente 
Lernergebnisse erzeugt werden können. 

Denken Sie über diesen Widerspruch nach und zeigen Sie Möglich-
keiten auf, mit individuellen Unterschiedlichkeiten von Schülerin-
nen und Schülern didaktisch produktiv umzugehen. 

LAS Im Sinne einer konsequenten Umsetzung der Inklusion müssen die 
Regelschulen nun auch Kinder und Jugendliche mit einer schweren 
Behinderung oder lebenszeitverkürzenden Erkrankung aufnehmen. 
Welche (neuen) Anforderungen an die Regelschule stellen sich 
dann? Wie könnten Schulen unterstützt werden, um diese Kinder 
und Jugendlichen gut im Unterricht aufzunehmen? Was müssten 
Sie persönlich im Studium noch lernen, um diese Schülerinnen und 
Schüler sonderpädagogisch begleiten zu können? 

LAB Zurzeit ist der Einsatz von KI, insbesondere ChatGPT, ein großes 
Thema in unserer Gesellschaft. Diesbezüglich wird aktuell auch 
über die Nützlichkeit und mögliche Probleme in Bezug auf dessen 
Nutzung in der Schule diskutiert. 

Beschreiben Sie den möglichen Nutzen des Einsatzes von ChatGPT 
in der Schule wie auch mögliche Probleme, die sich daraus ergeben 
können.   
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Nehmen Sie dazu explizit sowohl die Perspektive der Schüler:innen 
als auch die der Lehrer:innen ein. 

Positionieren Sie außerdem Ihre persönliche Einstellung in dem 
Spannungsgefüge von Nutzen und Problemen und begründen Sie 
Ihre Haltung. 

Medizin Im Rahmen des Digitalen Versorgungsgesetztes sind bereits zahlrei-
ches Digitale Gesundheitsanwendungen („DiGA“, Apps) verord-
nungsfähig. In der Regel ist hierzu die Verwendung eines Smartpho-
nes notwendig. Zudem wird eine ärztliche Verordnung benötigt. 
Diskutieren Sie, was Vor- und Nachteile solcher Anwendungen sein 
könnten und nehmen Sie dazu Stellung, ob sie DiGAs in Ihrer Praxis 
verwenden würden.  

 

 

4.2.4 Mündliche Prüfung 

Die mündlichen Prüfungen finden in der Regel im Juni statt. Die Teilnahme an der mündlichen 
Prüfung setzt voraus, dass Sie das Motivationsschreiben und beide Klausuren bestanden haben. 
Die mündliche Prüfung dauert ca. 30 Minuten. Es handelt sich hierbei weniger um eine Wissens-
abfrage, sondern mehr um ein Prüfungsgespräch. Es soll Aufschluss darüber geben, ob Sie nach 
Ihrer persönlichen Reife sowie Denk- und Urteilsfähigkeit geeignet erscheinen, das angestrebte 
Studium aufzunehmen. Der Inhalt des Prüfungsgesprächs ergibt sich hauptsächlich aus den In-
halten Ihres Motivationsschreibens und ggf. aus den Klausuren. 

Darüber hinaus sind unter Berücksichtigung des beruflichen Werdegangs folgende Gesprächs-
gegenstände üblich: 

• Inhalte/Aufbau des Studienganges 

• mit dem gewählten Studium möglicherweise verbundene Probleme 

• berufliche Zielvorstellungen 

• Nachfragen zu den schriftlichen Klausuren 

Sofern Sie alle vier Prüfungsleistungen bestanden haben, erhalten Sie am Ende der mündlichen 
Prüfung das Zeugnis über die erfolgreiche Teilnahme an der Eingangsprüfung gemäß § 38 
HmbHG mit Note ausgehändigt. Dieses ist zeitlich unbegrenzt gültig ist. 

 

4.3 Prüfungsvorbereitungen 

Da Sie in der ersten Klausur ein Prüfungsthema aus dem Bereich des öffentlichen Lebens erhal-
ten werden, sollten Sie sich rechtzeitig mit anspruchsvollen Zeitungen, Zeitschriften, relevanten 
Internetseiten und anderen Medien beschäftigen. Sie sollten sich besonders ausgiebig informie-
ren, wenn aktuelle Themen einen Bezug zum gewünschten Studiengang haben. Da im Rahmen 
der mündlichen Prüfung auch die Themen der Klausurfragen noch einmal aufgegriffen werden 
können, sollten Sie auch diese weiterhin im Blick behalten.  
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Für das studiengangbezogene Prüfungsthema, empfiehlt es sich, bei der Studienfachberatung 
nachzufragen, ob Sie sich in Vorbereitung auf die Prüfung mit bestimmter Fachliteratur ausei-
nandersetzen sollten.  

Falls Sie es nicht mehr gewohnt sein sollten, längere Texte (mit der Hand) zu schreiben und diese 
zu strukturieren oder drei Stunden an einer Fragestellung zu arbeiten, sollten Sie dies im Zuge 
Ihrer Prüfungsvorbereitung üben. Darüber hinaus sollten Sie sich bewusst machen, dass Ihr 
sprachlicher Ausdruck, eine korrekte Grammatik und Rechtschreibung ebenfalls in die Bewer-
tung Ihrer Prüfungsleistung einfließt.  

Zudem empfiehlt es sich vor der mündlichen Prüfung, einen Blick in die prüfungsrechtlichen Re-
gelungen (das sind an der UHH die jeweilige Prüfungsordnung und die Fachspezifischen Bestim-
mungen für den Studiengang Ihrer Wahl) zu werfen. Vor allem den Fachspezifischen Bestim-
mungen können Sie Informationen zum Studienziel, zum Aufbau und den Inhalten des Studiums 
entnehmen. Häufig werden die Fachspezifischen Bestimmungen noch durch so genannte Mo-
dulhandbücher ergänzt. In den Modulhandbüchern werden alle Module eines Studiengangs aus-
führlich beschrieben. Sie können sich so ein gutes Bild über Inhalte und Anforderungen des Stu-
diengangs machen. Mit Fragen zum Modulhandbuch oder weiteren Informationen zum Studi-
engang wenden Sie sich bitte direkt an das für Ihren Studiengang zuständige Studienbüro.  

Bitte beachten Sie, dass die bestandene Eingangsprüfung nicht mit einer Zusage für einen Stu-
dienplatz gleichzusetzen ist. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt „Die Bewer-
bung für einen Studienplatz“. 

4.4 Wiederholung der Prüfung 

Die Eingangsprüfung kann pro Studiengang einmal wiederholt werden. Sie ist dann insgesamt 
zu wiederholen. Bestandene Teilleistungen aus der nicht bestandenen Eingangsprüfung werden 
auf die Wiederholungsprüfung nicht angerechnet.  

4.5 Besondere Rahmenbedingungen für Bewerberinnen und Bewerber mit chronischen Erkran-
kungen oder Behinderungen  

Sollten Sie aufgrund einer chronischen Erkrankung oder einer Behinderung besondere Rahmen-
bedingungen für die Durchführung der Prüfung benötigen (z. B. spezielle Räumlichkeiten wegen 
eines Rollstuhls), geben Sie dies bei der Antragstellung an und laden Sie entsprechende qualifi-
zierte Atteste mit hoch. 

Bitte geben Sie hierfür in der entsprechenden Rubrik des Online-Antrags für die Zulassung zur 
Eingangsprüfung an, dass Sie besondere Rahmenbedingungen benötigen und durch welche Hil-
festellung Ihnen die Teilnahme an der Eingangsprüfung möglich wäre.  

Sonstige Bestimmungen, wie z. B. zur Bewertung und Wiederholbarkeit der Prüfung, zu Beson-
derheiten bei der Prüfung u. a., bleiben hiervon unberührt und können der Prüfungsordnung für 
die Eingangsprüfung gemäß § 38 HmbHG entnommen werden: https://www.uni-ham-
burg.de/campuscenter/studienorganisation/ordnungen-satzungen/pruefungs-studienordnun-
gen/eingangspruefung-38-hmbhg.html. 

Weitere Informationen und Beratung zum Studium mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen 
erhalten Sie im Büro für die Belange von Studierenden mit Behinderungen oder chronischen 
Krankheiten: www.uni-hamburg.de/bdb  

https://www.uni-hamburg.de/campuscenter/studienorganisation/ordnungen-satzungen/pruefungs-studienordnungen
https://www.uni-hamburg.de/campuscenter/studienorganisation/ordnungen-satzungen/pruefungs-studienordnungen/eingangspruefung-38-hmbhg.html
https://www.uni-hamburg.de/campuscenter/studienorganisation/ordnungen-satzungen/pruefungs-studienordnungen/eingangspruefung-38-hmbhg.html
https://www.uni-hamburg.de/campuscenter/studienorganisation/ordnungen-satzungen/pruefungs-studienordnungen/eingangspruefung-38-hmbhg.html
http://www.uni-hamburg.de/bdb
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4.6 Wichtige Termine zur Eingangsprüfung 

Vor Beginn der Bewer-
bungsfrist 

• Teilnahme an der Gruppenberatung für beruflich Qualifizierte 
ohne schulische Hochschulzugangsberechtigung (dringend 
empfohlen!) 

• Teilnahme an der obligatorischen Studienfachberatung mit 
den zuständigen Fachberaterinnen oder Fachberatern in der 
Fakultät (Kontakte siehe am Ende des Dokuments). Hierbei 
handelt es sich um eine Zulassungsvoraussetzung. 

Antragstellung für die Zulassung zur Eingangsprüfung gemäß § 38 HmbHG an der UHH 

Februar  Online-Antrag in der Frist vom 1. Februar bis zum 1. März 
stellen 

Ende März Erhalt der Einladungsschreiben zu den Klausuren 

Anfang/ Mitte April 
Termine für die Klausuren (die erste und zweite Klausur wer-
den an zwei aufeinander folgenden Tagen geschrieben) 

Ende Mai/ Anfang Juni 
Erhalt der Einladungsschreiben für die mündliche Prüfung bzw. 
im Falle des Nichtbestehens Erhalt des Bescheids 

Juni 

• Mündliche Prüfung 
• nach Bestehen der mündlichen Prüfung erhalten Sie Ihr 

Zeugnis über die erfolgreiche Teilnahme an der 
Eingangsprüfung gemäß § 38 HmbHG ausgehändigt 

Bewerbung für einen Studienplatz an der UHH nach bestandener Eingangsprüfung  
gemäß § 38 HmbHG 

Juni bis Mitte Juli 

• 1. Juni bis 15. Juli Bewerbungsfrist für einen Studienplatz 
• Informationen zum Bewerbungsverfahren für einen 

Studienplatz finden Sie hier: www.uni-
hamburg.de/bewerbung 

Ab August Ergebnisse des Zulassungsverfahrens  

Oktober Nach Zulassung und Immatrikulation Beginn des Studiums 

 

https://www.uni-hamburg.de/campuscenter/bewerbung
https://www.uni-hamburg.de/campuscenter/bewerbung


Referat 30  Handreichung – Hochschulzugang für beruflich Qualifizierte ohne schulische HZB   Stand: 1/2025 

Seite 13 von 14 

5.  Die Bewerbung für einen Studienplatz  

Nach bestandener Eingangsprüfung können Sie sich an der Universität Hamburg für einen Stu-
dienplatz in dem Studiengang bewerben, für den Sie sich in Ihrem Antrag auf Zulassung zur Ein-
gangsprüfung entschieden haben. Das Zeugnis der Eingangsprüfung ist zeitlich unbegrenzt gül-
tig. Da die Eingangsprüfung im Frühjahr stattfindet, ist Ihnen eine erstmalige Studienplatzbe-
werbung zum darauf folgenden Wintersemester möglich. 

Die Bewerbungsfristen für einen Studienplatz sind  

• zum Wintersemester: 01.06. bis 15.07. eines Jahres 
• zum Sommersemester 01.12. bis 15.01. eines Jahres.  

Alle nötigen Informationen können Sie den Bewerbungsinformationen zur Online-Bewerbung 
entnehmen: www.uni-hamburg.de/info-bachelor. 

Bitte beachten Sie, dass es für fast alle Studiengänge an der Universität Hamburg mehr Bewer-
bungen als Studienplätze gibt. Eine bestandene Eingangsprüfung bedeutet daher nicht zwangs-
läufig, dass Sie im folgenden Semester auch einen Studienplatz erhalten.  

6. Studiengänge an der UHH und besondere Zugangsvoraussetzungen 

Eine Übersicht zu allen angebotenen Studiengängen und den Abschlüssen finden Sie hier: 
www.uni-hamburg.de/studienangebot 

Für Rückfragen oder bei Beratungsbedarf nutzen Sie bitte die Beratungsangebote zur Studien-
orientierung: www.uni-hamburg.de/studienberatung 

6.1 Studiengangspezifische besondere Zugangsvoraussetzungen für das Studium 

Für einige Studiengänge gibt es besondere Zugangsvoraussetzungen. Für das Verfahren der Ein-
gangsprüfung sind diese meist noch nicht relevant, müssen aber bei der Immatrikulation für ei-
nen Studienplatz vorliegen. Bitte informieren Sie sich rechtzeitig über die Voraussetzungen: 

6.1.1 Lehramtsstudiengänge mit künstlerischen Unterrichtsfächern 
 

Für die Lehramtsstudiengänge mit den künstlerischen Unterrichtsfächern Musik, Bildende Kunst 
oder Theater ist zusätzlich eine gesonderte künstlerische Aufnahmeprüfung erforderlich.  

Nähere Informationen  

• für die Lehramtsstudiengänge mit dem Unterrichtsfach Musik oder Theater erhalten Sie 
bei der Hochschule für Musik und Theater: 
http://www.hfmt-hamburg.de  

• für die Lehramtsstudiengänge mit dem Unterrichtsfach Kunst erhalten Sie bei der Hoch-
schule für Bildende Künste: 
http://www.hfbk-hamburg.de/de/studium/bewerbung-zum-studium/aufnahmever-
fahren-lehramt-bachelor/bewerbung-und-termine/  
 
 
 
 

http://www.uni-hamburg.de/info-bachelor
http://www.uni-hamburg.de/studienangebot
http://www.uni-hamburg.de/studienberatung
http://www.hfmt-hamburg.de/
http://www.hfbk-hamburg.de/de/studium/bewerbung-zum-studium/aufnahmeverfahren-lehramt-bachelor/bewerbung-und-termine/
http://www.hfbk-hamburg.de/de/studium/bewerbung-zum-studium/aufnahmeverfahren-lehramt-bachelor/bewerbung-und-termine/
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6.1.2 Studiengang Bewegungswissenschaft/ Unterrichtsfach Sport 

https://www.uni-hamburg.de/campuscenter/bewerbung/bachelor-staatsexamen/zu-
gangsvoraussetzungen/weitere-voraussetzungen.html 
 
 

6.1.3 Fremdsprachenkenntnisse: www.uni-hamburg.de/campuscenter/bewerbung/bachelor-
staatsexamen/fremdsprachenkenntnisse.html  

 

7. Studienfachberatung nach § 38 HmbHG  

Bei Fragen hilft Ihnen das zuständige Studienbüro weiter. Sie finden diese unter 
http://www.uni-hamburg.de/studienbueros. 

https://www.uni-hamburg.de/campuscenter/bewerbung/bachelor-staatsexamen/zugangsvoraussetzungen/weitere-voraussetzungen.html
https://www.uni-hamburg.de/campuscenter/bewerbung/bachelor-staatsexamen/zugangsvoraussetzungen/weitere-voraussetzungen.html
http://www.uni-hamburg.de/campuscenter/bewerbung/bachelor-staatsexamen/fremdsprachenkenntnisse.html
http://www.uni-hamburg.de/campuscenter/bewerbung/bachelor-staatsexamen/fremdsprachenkenntnisse.html
http://www.uni-hamburg.de/studienbueros

